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Beilage zu Nr . 293
d e r

K a r l s r u h er Zeitung .

Karlsruhe , sFahndung und Sig n a l c m enk . st
Nm lezien Montag wurden Len Georg Jakob Lei tz ischcn Ehe¬

leuten zu Rüppurr die hierunten bezeichneien Klervungsstücke
unb baares Geld , durch Einbruch , entwendet . Der Verdacht

dieses Diebstahls füllt auf den hier ebenfalls beschriebenen
Purschen .

Signalement .

Ludwig Pfeiffer von Rüppurr , ungefähr Zs Jahre alt ,
5 ' 2" groß , hat blonde Haare , bedekte Stirn , blonde Auzen -
brauucn , blaue Augen , stumpfe Nase , einen Mittlern Mund ,
ein mageres , blatternarbiges , längliches Gesicht , gesunde Ge¬

sichtsfarbe , und einen rothen starken Backenbart .

Seine Kleidung besteht in einem dunkelblauen Wammes ,
grauen biebernen Hosen , einer rothgestrciflen Weste , einer ro¬

chen baumwollenen geduxften Halsbinde ; derselbe trug auch
Stiefel , und eine sogenannte Ruffenkappe , mit Wachstuch
überzogen .

Derzclchniß der entwendeten Effekten .

, ) r ? fi . baares Geld , in einem grünseidenen doppelten Beu¬
tel befindlich , worunter S Kronenchaler , 5 fl. in 6bäz -

nern , 2 fl . in Zbäznern , und das übrige 6er und Gro¬
schen waren .

2- Lin zwei Jahre alter dunkelblautüchener Ueberrok mit
gleichem Kragen und gleichen Knöpfen .

S) Ein Paar dunkelblaue Pantalons vom nämlichen Tuche
lind Alter wie der Ueberrok .

4 ) Eine Weste von englischem Piquct , mit schmalen blauen
senkrechten Streifen , mit meistern leinene » Tuch gefüttert ,
die Knöpfe von Westcnzeug überzogen .

5) Ein schwarzes seidenes Halstuch.
6 ) Ein welffes hamannenes Halstuch ;
7 ) Eine sammetne Kappe mit blecherner Stülpe , vvrnen mit

t >ner goldgkstikten Blume .
H Eine silberne Sakuhr , mit einem gelb und braun lackirten

Gehäuse , von dem Uhrenmacher Petry in Durlach gefer¬
tigt , mit einer silbernen Km « und silbernem Uhrcnschlüs -
scl , die Gelenke der Lette etwas oval und in der Breite
eines Federkiels .

g> Ei » dunkelblautüchener WamweS , schon etwas abgetragen ,
namentlich am linken Aermcl etwas blöd , mit weißlcine -
nem Luche gefüttert , und gelbe « runde « Husarenknbpfen
besezt.
Ein großes blauiucheneS NaStuch mit meisten Suerstrei -
fen,,welche Würfel bilde » , und an de« Enden mit 4ganz

Würfeln .
»1 ) Zwei ungezeichncte Mannshemder .
is - Lin neues badisches evangelisches Gesangbuch , in schwär .

Aafian gebunden , mit goldblumtgtem Rand « und
Goldschnitt .

, 3 ) Ei » Halstuch mit wcistem Bode » und rothen Eksieinerr
von Mouffclin .

ig ) Ein Nastnch von weiffcm Perkal .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , aus die be¬

schriebenen Effekten und deren allenfallsige Verkäufer zu fahn¬

den , sie im Lekretungsfalle zu arretiren , und gegen Ersaz der

Kosten hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , den iS . Skt . 1822 .
Großherzoglichcs Landamt .

Li sen lo h r .

Durlach . sDiebstahlund F a h n d u n g-H Am lez-

ttn Montag , den 14 . d . M - , wurden einem Bürger von Grb -

zingen nach seiner Angabe aus einer mit Gewalt erbrochenen

Kiste nachstehende Gelvsortcn entwendet :

, ) Eine Rolle von Viertels Kronen zu . 5- fl . — kr .

2) Zwei Rollen mit Kronen und halben Kro -

nenthalern , a 24 fl . 108 fl. — kr .

A) Eine Rolle Sechsbäzner , zu . . 55 fl . — kr .

4) Eine do . mit Sechsern . . . 10 fl . — kr .

Diese Rolle enthält auf dem Umschlag den
Namen einer Herrschaft ! . Verrechnung ,
und war gesiegelt .

5) Zwei Oestreichische Dukaten , s 5 fl 3okr . n fl . — kr .
6) Zwei Konventionsthaler , s 2 fl . 24 kr . 4 fl . 48 kr .

7 ) I » » » gerollten Äronenihalcrn es . . 40 fl . — kr .
8 In einer Schweinsblasc in 6 kr . Stücken es . » 0 fl . — kr .

In dieser Kiste ist auch eine nicht mehr ganz neue , je -

doch noch brauchbare große Gcldgurte von Kalbledcr mit einer

mölsingenen halben Schnalle ausbewahrt gewesen , die der Dieb

ebenfalls mitgenommen hat .
Der entfernte Verdacht fällt auf den unten signalisirtm

Schasknecht , welcher gleich nach dem geschehenen Diebstahl aus

verdächtigem Wege gesehen worden ist .
Wir ersuchen deshalb alle obrigkeitlichen Behörden , auf

diese Person fahnden , und ihn im Bctretungssalle wohlver¬

wahrt anher einliefern zu lasten .

Durlach , den 16 . Skt . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

BaumgLrtner .

Signals menk

Derselbe soll beiläufig 40 Jahr alt und 5^ § bis 8 " grbß

sein» , habe « in« mittelmäsige Statur , und ein schmales läng -

lichtes Besicht .
Seine Kleidung bestand aus einem dreieckigten Filshuk , au »

einem rothen Gilet , blautüchenem Wammes und blautüche «

» ew Rok , welcher weiß eingefaßt ist . Eine nähtre Beschrei¬

bung kann nicht gemacht werden .

Heidelberg . LDirbstahl - s In der Nacht vom i 3 .



auf den 14 . d wurde auf einem Landhause hiesiger Gegend
Folgendes entwendet ;

, ) Eine Figur von Bronze , Napoleon vorstehend , .4 Zoll
hoch , auf gelb messingenem Fußgcstell .

2) Line Medaille in Eisenguß , Dr . Luther darstellend .
Zwei Eiscngußmedaillons in runder Form , das eine Lu¬
ther das andere Melanchton verstellend .

4) Eine griechische Amulete in Form -eines kleinen Büchel -
chens von Bronze .

5) Zwei egyptischc Gottheiten in Bronze , ganz mit Grün¬
span überzogen , aus braunem Fußgcstell .

6) Ohngefähr 8 Stük Muscheln , wovon in zwei Figuren
geschnitten sind .
Ohngefähr 8 Stük geschliffener Achatsteine .

Z- Ein geckigtes Medaillon in Eisenguß , den heiligen Jo¬
hannes darstellend .

9) Ein Pulverhorn mit erhabenen Figuren aus einer KvkuS«
nuß geschnitten , mir silberplaktirter Oeffuung , worin der
Propser .

, 0) Ein bronzenes Tintenfaß , eine Schildkröte vorstellend ,
mit Porzcllancinsaz .

, r ) Zwei Urnen von weißlich- röthlichem Alabaster .
2, ) Zwei kleinere do . von gelblichem Alabaster auf schwarzem

Sockel .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, zur Entdeckung

das Nöthige gefälüg anzuordnen , und gegen die alle» fali,igen
Besitzer dieser gestohlenen Sachen die geeigneten Masregeln zu
ergreifen , und das hiesige Stadtamt ungesäumt in Kcnntniß
zu setzen .

Heidelberg , den 26. Okt . 1822.
GroßherzoglicheS Stadtamk .

Wild .

Schwezingen . sHvpfen - Versteigerung .^ Die
zwischen Hopfenhändler Lipfcrt von B -zenstein und dem
hiesige» Handelsmann Anschel Traumann im Streit be-

pangcne 29 Ballen Hopsin , ungefähr in 22 Ctr . bestehend,
gute Waare und 1622er Gewächs , wird man , zufolge verehe¬
lichen Auftrags Großhcrzogl . Amts Schwezingen ,

Freitag , den .22 . Okt . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

auf dem dahiesigen Nachhause öffentlich versteigern ; wozu die
allenfallsigcn Steigerungsliebhaber cingcladcn werden .

Schwezingen , den ir . Hkt . 1622.
Großhcrzoglicher Ortsvorstand .

G . Weidner , Vogt .

Rastatt . ^ Aiegelhütte - Versieigeruirg . ^ Am
3« . Oktober läßt die Stadt Rastatt die auf den sogenannten
Röter » befindliche städtische Ziegelhütte , sammk Wohnung und
Jugehördte , als Eigenthum öffentlich , unter annehmbaren Bc -
Vinznissen , die täglich bei dem Bürgermeisteramt eingcsehcn
werden können , versteigern . Fremde Liebhaber haben sich mit
hinlänglichen Leumunds - und Vermögenszeuzuijsen zu verse¬
hen . Die Versteigerung wird auf der Ziegelhütte selbst Nach¬
mittags um 2 Uhr vorgenemmen .

Rastatt , den 2S. Oktober 1622.
Oberbürgermeister ,

Feyler .

Heidelberg . fWein - V ersteigerungJ Den So .
dieses Monats werde» oahier in der Vorstadt , Nr . Nach¬
mittags halb 2 Ahr , etliche dreißig Fuder Wein , sämmtlich
vyn dem Jahrgang 1819 , als Wachcnheimer . Gimeldinger ,
Traminer , Herrheimer , Dalsheimcr , Vcchtheimer , und ein
Stük Bodenheimer , Fuder - , Halbfuder - und Shmweis , df-

" kp> HH . Steigerungslübhaber kön -
,wn am ^ agc der Versteigerung , Vormittags , als auch, wenn

Dag zuvor , die Weine an den Fässer» pro¬

ben 2 . Okt . 1822.
. bieren .

Heidelberg ,

> vclVcrj» . ' ^ ^ r U clger UN g . st Mtwoch ,den 20 . Nov . , Nachmittags 2 Uhr , werden zu Heidelberg in
hem Hause Nr . 61 , nächst dem Markt , nachbenannte rein ge¬
haltene Weiqe freiwillig versteigert ; die Proben können nach
Belieben Morgens an den Fässern und Nachmittags bei k«
Versteigerung genommen werden :

22 Fuder — Ohm
z - 7 -
2 » 8 <
2 » — «
s - L »
2 » — »
4 » — »
4 - — -
4 - — «
4 » — -

22 < »

28,9er Dosscnheimer .
26ioer do .
2619er Karbacher .
2819er Herxheuuer .
roiher Doffenheiiuer .
2819er Rohrbacher .
2819er Leimersheiimx .
28,9er Wcinheimer .

do . do .
ButterSheimer .
2822er Dosscnheimer .

Bruchsal . fFrüchle - Versteigerung - l Infolge
hoher Anordnung werden Mitwochs , den So. Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem herrschaftlichen Speicher zu Bruch¬
sal , »olva rsMo -ttiouo , in schiklicher Abkheilung versteigert :

100 Malter Korn und
600 Malter Dinkes , 2821er Gewächs ,

wozu die Steigerunzsliebhaber eingcladen werden .
Bruchsal , den 10 . Okt . 1822.

Großhcrzogliche Domaincnverwaltung ,
Sold .

Sulzfcld . sHaus - Versteigerung . H Unttrzekch-
neter ist entschlossen , sein in der Stabt Sinzheim besitzen¬
des neu erbautes Haus , unter annehmlichen Bedingungen , am
Montag , ben n . November d- I . , Vormittags , im Gasthaus
zu den drei Könige » allda , mittelst öffentlicher Ausstreichsver -
hanblung , wobei die Konditionen bekannt gemacht werde»,
versteigern zu lassen ; wozu er die Liebhaber mit dem Bemer¬
ke » höflich cinladet , daß Las fragliche HauS mit seinen Zuge-
hördke» täglich in Augenschein könne genommen werden .

Dasselbe liegt an einer der Hauptstraßen in Sinzheim , ge¬
genüber dem Wohnhausc des verstorbenen Oberbürgermeisters
Schmoll , und hak eine sehr angenehme und gesunde Lage;
es ist zweistöckig , und Ser untere Stok so wie die ganze Vor¬
derseite majsi » von Stein erbaut , so wie nicht minder die ge¬
gen öie Straße ziehende Seite des Daches ganz und auf der
hinter » Seite desselben die Einfassung und Läsen mit Schie¬
fer gedckt sind- ,

Im untern Stokwerkc befinden sich S geräumige Zimmer ,
wovon zwei heizbar , eins tapezire und zwei gemalt lind , dann
eine Küche mir schönem Kunflheerd , große Speisekammer , aus
welcher der Eingang zum Keller führt .

Im zweiten Stok , zu welchem eine steinerne Trepp « führt ,
befinden sich sechs geräumige Zimmer , wovon vier heizbar,
drei kapczirt und drei gemalt sind » von deren größerin mau
mrs den mit gcschmakvoll bearbeitete » eisernen Kremse verzier¬
te» , auf zwei auf der Haustreppe angebrachten Aeinernk» Säu¬
le » ruhenden Balkon gelangt .

Unter dem Dach befindet sich ein bewohnbares Zimmer , »ich
ausserdem noch mehrere wohleingerichtete Pieren zu verschiede¬
nem Gebrauche .
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Don , Hause gelangt Man in den geräumigen gepflasterten

Hof , in welchem ein Pumpbrunne » befindlich , von dem das

-Gaffer auch u , den daran stoßenden , vhngesähr ei» Viertel

>, -dßcm Garten geleitet werden kann .

Ferner befindet sich im Hof ein Nebenbau , in dessen unterm

Stvk eine Waschküche und RlndvichstaÜ , und im odcrn Stok

twei bewohnbare Zimmer angebracht sind . Mit diesem Gebäu¬

de zusammenhängend ist ein Heuschober , worunter sich die Hüh¬

ner « und Schweinställe befinden , so wie auch eine geräumige

Scheuer , und daran unten ein schöner hoher Pferdestall mit

fünf Stände » .
Schließlich wird noch bemerkt , daß das Haus von allen Sei¬

ten frei steht , und der Garten mit einer soliden Mauer mit

Staqucten eingefaßt ist .

Suljseld , den 3o. Sept . 2622 .

Eberhard Freihr. Gbler v. RavenSpurg .

Lahr . fUnterpfandsbücher - ErneuerungI Da

die angesuchte Erneuerung der Untcrxfandsbücher der Gemein¬

de S u l z nebst Langenharv die Genehmigung erhalten hat ,

s, werben alle jene , welche auf Liegenschaften in dasiger Ge¬

markung Pfandrechte besitzen , hiermit ausgefordert , ihre dies -

faüsigea Urkunden in Urschrift oder beglaubigter Abschrift vom

io . bis iS . November d. I .

>em Lheilungskommiffär , im Stubenwirthshause in Sulz , um

,o gewisser vorzulegen , als ansonsten bas Psandgericht von aller

Gewährleistung und Verantwortlichkeit für die nicht erneuerten

Unterpfänder entbunden erklärt werden soll .

Lahr , den 5 . Oktober » 822 .

Großherzogliches Bezirksamt
Wund t .

radrnburg . fUnterpfandsbücher - Trneue -

rungI Von Großherzoglich hochlöblichem Direktorio des

Ncckarkreiscs wurde durch Beschluß vom 24 . Sept . l . 2 /

Nr . >7,728 , eine förmliche Renovation der Unterpfandsbü¬

cher zuKäfferthal verordnet . ES werden demnach alle

diejenigen , welche zum Pfnnbbuch eingetragene Vorzugsrechte

oder förmliche Hypotheken auf Liegenschaften in der Käffertha -

t» Gemarkung besitzen , anmit öffentlich vorgeladcn , auf den

5 . , 6 . , 7 . und 8 . November l. 2 - ,

von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr , auf dem Rathhause

zu Käfferthal zu erscheinen , und dem dort anwesenden hiesi¬

gen Amtsrevisoraie ihre Rechtsurkundcn entweder in Origi¬

nal , oder in beglaubter Abschrift , zur Wahrung ihrer Rechte

» vrzulegen , oder zu erwäriigen , daß der bisherige Ortsvor -

staud aller weiter » Gewährung der jezt nicht vorgelegten Pfand -

urkunven für entbunden erklärt werde .

Ladenburg , den 5 . Okt . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
R ü t t i n g e r .

Karlsruhe . ^Aufforderung .^ Die Erben des kürz¬

lich mit Tod abgegangenen Oberrarhs Heyum Lev i wünschen ,
baß sich diejenigen , welche an seine Verlassenschaft etwas zu

fordern , so wie dieienigen , welche an verfallenen Geldern da -

htn z« bezahlen haben , sich binnen , 4 Lagen im Sterbhause
melde, » möchten .

Karlsruhe , deu 18 . Skt . 1822 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat -

O b e r m ü l l c r.

Karlsruhe , fAu ffor dc run g . 1 Don de « unterm
» 5 . Jul . »7gg he» Gebrüder Bethmann in Frankfurt a/m

iikgozitten Anlrhen von Soo,ooo fl . , - 5 pLt - , gegen Obliga¬

tionen Ln xvrtonr , ist die am iS . Jul . »809 heimzahlbar
gewesene Partial - Obligation Nr . 498 über 1000 fl. bis »ezt
noch nicht zur Zahlung präsentirt worden .

Auf Ansuchen der Großherzoglichen Amortisationskasse da¬
hier wird der allensallsigc Inhaber dieser Obligatio » , oder wer
sonst hierauf einen Anspruch machen zu können glaubt , hier¬
mit öffentlich aufgefordert , binnen 6 Wochen peremptorischer
Frist dieses Recht um so gewisser dahier geltend zu machen ,
als er sonst damit ausgeschlossen , und die benannte Obligatio «»
für kraftlos erklärt werben soll

Karlsruhe , den 24 . Sept . » 822 .

Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . !! Auf dem kn der

Waldhorngaffe dahier gcrigenen Hause des HofschmidtS
Küblcr , welches derselbe aus der Michael Bock ' scher»
Verlassenfchast erkauft hat , befindet sich noch im Pfandbuch
ein Kapital von 4000 fl . eingetragen , welches im Jahr 2792
vom Kammerrath Liedel ausgenommen , und »m Jahr 17g )
an die ehemalige fürstliche Stipendiatrechnung cedirt worden
ist . Da nun nach Versicherung des Hauseigenthümers dieses
Kapital bereits abgetragen , die Pfandurkunde aber demselben
abhanden gekommen , und sonach ui » deren Tilgung bei dies¬

seitiger Stelle nachgesucht worden ist , so wird solches andurch
bekannt gemacht , mit dem Anhang , daß diejenigen Indivi¬
duen , welche einen Anspruch an diese Pfandurkunde machen
zu können glauben , sich mit diesen ihren allenfaüsigcn Ansprü¬
chen binnen 4 Wochen dahier zu melden haben , widrigenfalls
sie damit ausgeschlossen , und auf weiteres Anrufen des Bitt¬

stellers die Tilgung dßcser Schuld im Pfandbuch vorgenom¬
men , so wie die abhanden gekommene Urkunde selbst füramor »

tisirt erklärt werden soll .

Karlsruhe , den 7 . Okt . , 822 .

Großherzogliches Stadtamt .

Neckargemünd . fAufforderung . ss Einegericht -
liche , von MichaclArnolv in Gaiberg der Friedrich S ch a a fi¬
schen Vormundschaft in Heidelberg ausgestellte Obligation , ä .
ä . Gaiberg den 1. April iLoZ , über Z 5 o fl- , mit 5 pCt . ver¬
zinslich , ist abhanden gekommen . Es wird daher ein Jeder ,
der einen rechtlichen Anspruch an diese Schuldurkunde zu ma¬
chen hat , aufgcsordert , solchen innerhalb 4 Woche » um so ge¬
wisser nachzuweiftn , als im entgegengesezten Falle diese Schuld¬
urkunde , nach Umlauf der vierwöchigen Frist für ungültig er¬
klärt werden wird .

Neckargemünd , den » 3. Okt . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L i n d e m a n n .

Rheinbkschvssheim . ^ Aufforderung — et »

zurükgelassenes Fäßchen mit verzinntem Blech
bctr . !I Seil dem Jahr iü »o befindet sich in dem herrschaft¬
lichen Lagerhaus zu Freiste « ein Fäßchen verzinntes Blech
Nr . 56 S « o 0/0 11/2 schwer , ohne daß bisher darnach Nach¬
frage geschehen . Es werden daher diejenigen , welche auf sol¬
ches Eigenthum Ansprache zu machen haben , aufgefordcrt , sich
innerhalb sechs Wochen bei diesseitiger Stelle zu melden und

solche gehörig auszusühren , midr -gciis über die Waare » ach
gesezlichcr Ordnung verfügt wird .

.Rheinbischofsheim , den 14 . Okt - * 622

Großherzogliches Bezirksamt »

2 ä g e r s ch m i d.

Lahr . fiAusforderung . ü Anna Maria Gertz , did
gewesene Ehefrau des Grundherr !. Gärtners , Michael Käß «
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zu Nonnenweier , ist kürzlich mit Hinterlassung eines öffentli¬
chen lezte» Willens kinderlos gestorben.

Die dahier unbekannten Erben der Erblasserin werden da¬
her aufgefordert , ihre Verwandlschaftsverhällniffe binnen sechs
Wochen rechtsgenügend dahier nachzuweisen , und entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , der Verhand¬
lung über die ErbschaftS - Eröffnung bctzuwohnen , widrigenfalls
sie mit ihren etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört , son¬
dern das Vermögen der verstorbenen Gertz , nach Masgabe
des vorliegenden Testaments ausgefolgt werden würde .

Lahr , den n . Oktober 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t.

Lahr . sSchulden - LiquidationJ Ucber das Ver¬
mögen des zahlungsunfähig erklärten hiesigen Handelsmanns
Karl Friedrich Hördt habe» wir Gant erkannt , und Lag -
fahrt zur Schuldcnliquidation und Prioritütshandlung auf

Donnerstag , den 7. Nov . d . I . ,
vor dem Großherzogl Amtsrevisorat dahier bestimmt ; wozu
sämmtliche Gläubiger des Gemcinschuldners , unter dem Be¬
drohen des Ausschlusses von der Masse , hiermit geladen
werden .

Zugleich wird den Hördtischcn Maffcschuldnern aufgege¬
ben , ihre Schuldigkeiten , bei Vermeidung doppelter Zahlung ,
nur allein an den ausgestellten Güterpflcger , Handelsmann
C . P . Fischer hierselbst , binnen 5 Wochen abzuführeu .

Lahr , den 19. Okt . * 622.
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Durlach . sSchulden - Liquidatioir . ) Gegen die
Friedrich Heppclschen Eheleute von Weingarten haben wir
den Gantprozeß erkannt , und fordern daher dessen sämmtliche
Kreditoren auf , ihre Forderungen bis

Montag , den n . Nov . d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei , unter
Beobachtung der gesezlichen Formalitäten , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , zu liqmdiren .

Durlach , den 11 Okt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m g ä r t n e r.

Freibürg . sSchulden - Li qu idation -^ Der testa¬
mentarische Universalerbe der dahier verstorbenen Wittwe des ge¬
wesenen Fürst ! . Fürstenbergischen Doktors Faller , Eva , geb .
Müller , hat sich erklärt , daß er die Erbschaft »ur mit Vor¬
sicht des Erbverzetchniffks antretc .

Es werde » daher alle diejenigen , welche rechtliche Ansprü¬
che auf diese Verlaffenschaft zu machen vermeinen , aufgefor -
dcrt , dieselben bei kur auf

Montag , den 26 . Oktober d . I - ,
Vormittags 6 Uhr , vor Großherzogl . Stadtamtsrevisvrat an -
geordnetcn Schuldenliquidalion vorzulcgen und zu dokumenti -
ren , widrigenfalls die Nichtcrschcinenden den Ausschluß von
der gegenwärtigen Vcrmögensmaffe zu gewärtigen habe » .

Freiburg , den g . Okt . 2622.
Großherzogliches Stadkantt .

v . Chrismar .

Heidelberg . sVorladung . ^ Bernhard Rauch
von Schönau , welcher unter dem 3 . LinicninsaMerieregi«
ment , v . Stockhorn , zu Mannheim , als Gemeiner gestanden,
md im Monat Eeptchibkl d. 2 - in Urlaub desertirt ist , wird

anmit aufgefordert , sich binneu Z Monaten dahier oder vor
dem betreffenden Regimentskommando zu stellen , und über
seine Entweichung gehörig zu verantworten , als sonst nach
den Landeogesctzen gegen ihn wird verfahren werden .

Heidelberg , den »6 . Okt . 1822.
Großherzogliches Landamt .

I . A . d . O . A.
B l a t t m a n n.

Durlach . fEdiktalladung . ss Der Johann Martin
Nagel , Sohn des Müllers Nagel in Grözingen , geborenim Jahr 1778 , welcher vor ungefähr 28 Jahren als Merger
auf die Wanderschaft grenz , wirb anmit aufgcfordert , binnen
Jahrcs 'rist von seinem Aufenthalte Nachricht zu erthcilen , und
sein in 679g fl . 34 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , indem er sonst für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen seiner einzigen Schwester in fürsorglichen Besiz gege -
bcn wird .

Durlach , den r . Okt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m g ä r t n e r .

Heidelberg . » Edikt alla dun g . ss Vor ohngefähr
20 Jahren entfernte sich der hiesige Handelsmann Jakob Er¬
le , ohne daß dessen Aufenthalt dahier bekannt ist ; seine hiesi¬
gen nächsten Anverwandte » haben um Einweisung in den für¬
sorglichen Best ; seines 2764 fl . 49 kr . betragenden und unter
Pflegschaft stehenden Vermögens gebeten . Derselbe wird daher
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zur Empfangnahme dieses
Vermögens zu melden , widrigenfalls dasselbe den fech gemeldet
habenden nächsten Anverwandten zur pflegschaftlichen Nuznie -
ßung , gegen die gesezliche Sicherheitsleistung , übergeben wer¬
de» wird .

Heidelberg , den 4 . Oktober 1622.
Großherzogliches Stadtamt .

Wild .

Bruchsal . » Verschollcnheits - Erklärung . )
Georg Peter Vonhofen , von Aeutcr » , wird , da er sich
der diesseitigen Ediktalladung vom 6. März v . I . , Nr . 4,94 .
ungeachtet , inzwischen nicht sistirt bat , nunmehr für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besiz überlassen .

Bruchsal , den 27 . Scpt 1822.
Großherzogliches Sberamt .

G e m e h l .

Waldshut . » Verschollenheits - Erklärung . )
Da Kaspar Schlachter von Rozingen auf die öffentliche
Vorladung vom 18. August 1621 bisher nicht erschien, so wir»
er anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen den näch¬
sten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz z«
gewiesen.

Waldshut , den 26 . Scpt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Staufen . » Verschollen hcitS - Erklärung . )
Der am 9 . Jun . - 82 , öffentlich zum Empfang seines VcrmS-
gens binnen Jahresfrist vorgciadene , aber nicht erschienene ,
Franz Zürcher von Kcollingen , wird hiermit für verschölle »
erklärt , und seinen nächsten Anverwandten dessen Dmnögen
in fürsorglichen Besiz gegeben.

Stgufen , den 5 . Oktober 1822.
Grdßherzoglichcs Bezirksamt .

Martin ,
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